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PRESSEMITTEILUNG

14.12.2012

Bundesregierung strebt zunächst breiten gesellschaftlichen
Dialog über die getroffenen Beschlüsse auf der ITU-Konferenz
an

Auf der Konferenz der International
Telecommunication Union (ITU) in Dubai enden
heute die Verhandlungen über eine
Neugestaltung der International
Telecommunication Regulations (ITRs).

Die Bundesregierung ist mit der klaren Position
in die internationalen Verhandlungen gegangen,
die Freiheit des weltweiten Internet zu bewahren
und den Geltungsbereich der ITRs nicht auf das
Internet auszudehnen. In Zusammenarbeit mit
den EU-Staaten hat die Bundesregierung ihr
zentrales Verhandlungsziel auf der

ITU-Konferenz konsequent verfolgt und gemeinsam mit den USA und vielen anderen Ländern
Internetfragen aus den Entwürfen für ITRs - auch unter Beteiligung der Teilnehmer aus der
Zivilgesellschaft - herausverhandelt.

Dennoch bleiben im endgültig vorgelegten und so zur Beschlussfassung gestellten ITR-Text
Unschärfen, etwa im Bereich Security und Bekämpfung von Spam, Risiken staatlicher
Eingriffe in das Internet. Deshalb hat Deutschland ebenso wie die EU-Länder, die USA und
andere die ITRs nicht unterzeichnet.

Mehrere, vor allem afrikanische und arabische Länder sowie asiatische Länder haben im
Rahmen der Verhandlungen in Dubai zudem eine Resolution zum Thema "Internet"
durchgesetzt, die der ITU ein Mandat für weitere Arbeiten im Bereich des Managements des
Internet gibt. Die Resolution ist rechtlich nicht verbindlich und wurde durch den Vorsitzenden
der Konferenz nicht zur inhaltlichen Diskussion gestellt, so dass die nicht zeichnenden
Staaten keine Einflussmöglichkeiten in ihrem Sinne hatten.

Die Bundesregierung wird den Text der neuen ITRs in einem breiten gesellschaftlichen Dialog
erörtern und diskutieren. Hierzu sind in der nächsten Zeit Gespräche mit Unternehmen,
Vertretern der Zivilgesellschaft und anderen beteiligten Akteuren in Deutschland geplant. Ziel
der Bundesregierung ist es, allen Beteiligten ausreichend Zeit für eine umfassende Analyse
zu lassen Schnellschüsse in diesem sensiblen Themenbereich zu vermeiden.

Die neuen ITRs werden nur für die Länder vorläufig anwendbar, die sie unterzeichnen. Für
alle anderen Länder gelten die bisherigen ITRs aus dem Jahr 1988 weiter. Das endgültige
Schicksal der neuen ITRs hängt davon ab, wie viele Länder tatsächlich ratifizieren
oder beitreten. 

PRESSEMITTEILUNGEN

WEITERFÜHRENDE INFORMATIONEN

Rösler zur WCIT: Der ungehinderte Zugang zum Internet ist unverzichtbar

Druckansicht

Im BMWi-Forum diskutieren

BMWi - Pressemitteilungen http://www.bmwi.de/DE/Presse/pressemitteilungen,did=542914.html

2 von 3 19.12.2012 15:33



THEMEN

Wirtschaft
Technologie
Energie
Digitale Welt
Mittelstand
Industrie
Europa
Außenwirtschaft
Tourismus
Ausbildung und Beruf

MINISTERIUM

Minister und
Staatssekretäre
Aufgaben und Struktur
Haushalt
BMWi als
familienfreundlicher
Arbeitgeber
Ausbildung und
Stellenangebote
Koordinatoren und
Beauftragte
Beiräte
Geschäftsbereich des
BMWi
Geschichte

PRESSE

Pressemitteilungen
Interviews, Namensartikel,
Reden und O-Töne
Tagesnachrichten
Pressefotos
Pressekontakt

MEDIATHEK

Videos
Fotos und Fotoreihen
Publikationen
Onlinemagazin
Newsletter "Energiewende!"
Sonderseiten im Internet
Mobile Version
Warenkorb

SERVICE

Kontakt
Infotelefone
Forum
Veranstaltungen
Wettbewerbe
Ausschreibungen
Gesetze
Abo-Service
RSS
Soziale Medien

BMWI IM ÜBERBLICK

INITIATIVEN UND AUSZEICHNUNGEN

© 2012 Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie www.bmwi.de   |   Impressum   |   Benutzerhinweise

 

BMWi - Pressemitteilungen http://www.bmwi.de/DE/Presse/pressemitteilungen,did=542914.html

3 von 3 19.12.2012 15:33


